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Klar, sagen ganz viele, w enn man 
die entsprechenden Umfragen der 
letzten Jahre zur Kirchenmitglied-
schaft liest: Gott ist ferne. Das 
Überraschende, ja manchmal gar 
nicht mehr vorstellbare ist, dass 
Gott nahe sein könnte. Der Glaube 
an Gott nimmt in Deutschland im-
mer mehr ab. Auch bei Kirchenmit-
gliedern. Die Gründe dafür sind 
vielfältig. Die Naturw issenschaften 
kommen ohne eine Gottesvorstel-
lung aus, andere Religionen w ie 
der Buddhismus auch und stehen 
in Konkurrenz, manche Philoso-
phen meinen, der Mensch hat sich 
einen Gott nach seinem Bild ge-
macht, und dann gibt es ja auch 
noch die Kriege und dass im Alten 
Testament Gott selbst zu Gew alt 
aufruft. Und das ganze Böse, w o ist 
da Gott? Die Frage müsste heute 
tatsächlich umgedreht w erden: Bin 
ich nur ein Gott, der ferne ist, 
spricht der Herr, und nicht auch ein 
Gott der nahe ist? 
Bist du das Gott? Nahe? 1799 er-
schien eine kleine Schrift eines bis 
dahin Unbekannten, Fr iedrich 
Schleiermacher: „Über die Religion. 
Reden an die Gebildeten unter ih-
ren Verächtern“. In der Religion, so 
schreibt er, geht es nicht darum 
Gott zu bew eisen. Ihre Grundlage 
hat sie vielmehr in außerordentli-
chen Erfahrungen. In besonderen 
Momenten des Lebens kann es 
passieren, dass Menschen das Ge-
fühl haben, dass die gew ohnte Welt 
aufreißt und sie eine Ahnung be-
kommen von etw as Größerem.  

Religion sagt Schleiermacher ist 
„Sinn und Geschmack für das Un-
endliche.“ Und Albert Einstein, der 
berühmte Physiker schreibt: „Das 
schönste Gefühl, das wir erleben 
können, ist das Mysterium. Wem 
dieses Gefühl fremd ist, w er sich 
nicht mehr w undern und andächtig 
innehalten kann, ist so gut w ie tot,  
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Franz Paul, 80 Jahre 
Brigitte Fromm, 75 Jahre 
Walter Wittmer, 90 Jahre 
Amalia Ries, 75 Jahre 
Marga Hunsicker, 95 Jahre 
Hannelore Lehnen, 85 Jahre 
Viktor Holstein, 83 Jahre 
Karl Sebald, 86 Jahre 
Peter Redinger, 89 Jahre 
Gerlinde Scholler, 84 Jahre 
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Wir gratulieren ganz herzlich 
zum Geburtstag 

——————————————————— 

Gerhard Hölzel, 87 Jahre 
Ulrich Rothaar, 70 Jahre 
Dietger Flickinger, 84 Jahre 
Manfred Herm, 75 Jahre 
Ludw ig Werner, 81 Jahre 
Harry Sadowski, 87 Jahre 
Annerose Grothe, 70 Jahre 
Sigrid Veith, 87 Jahre 
Rainer Schäfer, 84 Jahre 
Günther Lehner, 83 Jahre 
Heinrich Hüther, 82 Jahre 
Helmut Wagner, 83 Jahre 
Heidi Wolf, 86 Jahre 
Sonja Maurer, 70 Jahre 
Antonia Stauch, 100 Jahre 
Eleonore Scherer, 98 Jahre 
Ivan Klein-Halmaghi, 70 Jahre 
Otto Schieler, 85 Jahre 
Klaus Rehfeld, 85 Jahre 
Else Maurer, 85 Jahre 
Theodor A mbos, 86 Jahre 
Lina Schließmeyer, 86 Jahre 
Erich Stauch, 70 Jahre 
Gerlinde Nofer, 82 Jahre 
Leni Flickinger, 85 Jahre 
Hans Rußhardt, 95 Jahre 
Waltraud Lampe, 85 Jahre 
Margot Nauert, 90 Jahre 
Peter Schneider, 75 Jahre 
Hans -Jürgen Karkut, 82 Jahre 
Irene Weber, 86 Jahre 
Horst Müller, 91 Jahre 
Gerda Deck, 70 Jahre 
Gerda Stauch, 85 Jahre 
Otto Scherer, 93 Jahre 
Helmut Mielke, 90 Jahre 
Berthold Hunsicker, 91 Jahre 
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eine erloschene Kerze. Religiosität 
besteht darin, dass man hinter al-
lem, w as man erfahren kann, etw as 
erahnt, das unser Verstand nicht 
greifen kann; etw as, dessen Schön-
heit und Erhabenheit uns nur indi-
rekt erreicht. In diesem Sinne … bin 
ich ein zutiefst religiöser Mensch“.  
„Ich fürchte mich so vor der Men-
schen Wort. Sie sprechen alles so 
deutlich aus: Und dieses heißt 
Hund und jenes heißt Haus, und 
hier ist Beginn und das Ende ist 
dort.“ So formuliert es der Dichter 
Rainer Maria Rilke. Ob das unsere 
Krankheit ist?  

Und ob Einstein, der Physiker, der 
Mann der klaren Gedanken, der 
Naturw issenschaftler, auch da mehr 
Einblick hat, als w ir? Weil er sich 
vor dem Gefühl nicht fürchtet, Herz 
und Kopf zusammenhält? Sterne 
sind Sterne und Liebe ist Liebe? 
Auch für mich ist Gott oft ferne. 
Aber manchmal, selten und kost-
bar, ist er spürbar, manchmal nur 
ahnbar, nahe. Und das ist das Fun-
dament meines Glaubens und Le-
bens. 

Ihr Pfarrer Uwe Beck 

KINDERTREFF 
 
29.9. / 26.10. / 24.11. // jeweils 10-13 Uhr 
biblische Geschichten · singen ·  malen und basteln · spielen 
 
Contwig Gemeindehaus, Bergstraße 31 

Seniorencafe 

11.9. // 15 Uhr 
Contwig Gemeindehaus, 
Bergstraße 31 
 
Sie sind eingeladen!  
Kaffee und Kuchen, nette Ge-
spräche und alte Bekannte tref-
fen. 
Falls sie nicht selbst kommen 
können und niemanden haben, 
der sie bringt, dann rufen Sie an: 
06339 993579 oder 06332 5757 
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        Begegnungen 
 
Wuff, ich bin`s w ieder…und immer noch müde, w ie ich schon das letzte 
Mal erzählt habe. Dabei sind doch gerade die Wochen der Bew egung, w ie 
ich bei meinem Personal festgestellt habe: Fußball-EM, Tour de France, 
Olympia. Das scheint die Menschen zu interessieren. Während viele es  
mir nachmachen und sich das ganze nur im Fernsehen anschauen, lassen 
sich andere dazu animieren, sich sportlich zu betätigen.  
Das bekomme ich unterw egs zu spüren, weil ständig jemand klingelt, der  
an uns vorbei w ill oder w ir schw itzenden Zw eibeinern, die sich uns im 
Laufschritt nähern, ausw eichen müssen. Vor ein paar Tagen trafen w ir so-
gar auf eine junge Labradorhündin samt Leinenhalterin, die offensichtlich 
aus Gassi-Gehen zw ischenzeitlich ein Gassi-Laufen gemacht hatten, w ie 
man am Hecheln von beiden hören konnte.  
Während w ir alle zusammen eine Pause machten, redete unser beidersei-
tiges Personal über Bew egung. Sie w ar wohl ein w enig philosophisch an-
gehaucht, denn sie meinte, dass alle Menschen sich mehr bew egen soll-
ten. Insbesondere sollten sie sich auf sich zu bew egen, dann gäbe es w e-
niger Konflikte und w eniger Abgrenzungen.  Mein Begleiter stimmte ihr zu, 
verw ies aber auf die häufig anzutreffenden Angew ohnheit von Menschen, 
mittels Mauern und Zäunen Grenzen gegenüber anderen zu ziehen. Und 
gleiches passiere zwischen den Menschen. Wer hat da den Mut, w ie w ei-
land in der Bibel in Jericho die Mauern einreißen zu lassen? 
Letztendlich kamen die beiden zu keinem Ergebnis und w ir trennten uns 
anschließend, indem die beiden sich w ieder im Laufschritt von uns entfern-
ten. Ich w ill ja nicht unken, aber mir fällt da nur ein Spruch ein, den ich vor 
kurzem gehört habe: „Geh mit Gott, aber geh…es muss ja nicht im Lauf-
schritt sein, w uff, wuff          Frank Hinz 
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Impressum : 
Prot. Pfarramt Contwig, Pfarrgasse 5, 66497 Contwig 
Tel. 06332 / 5757 
www.prot-kirchengemeinde-contwig-stambach.de 
E-Mail:  pfarramt.contwig@evkirchepfalz.de 
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                 Unsere Gottesdienste: 

Datum Ort Uhrzeit  Prediger Besonderes 
1.9. Stambach 10.00 Verena Krü-

ger 
Alle Sinne Predigtreihe 
SEHEN 

8.9. Contw ig 10.00 Silke Gun-
dacker 

Alle Sinne Predigtreihe 
RIECHEN  

15.9. Stambach 10.00 Matthias 
Strickler  

Alle Sinne Predigtreihe 
SCHMECKEN 

22.9. Contw ig 10.00 Daniel Seel Alle Sinne Predigtreihe 
UNSINN 

29.9. Contw ig 10.00 Tilo Brach Alle Sinne Predigtreihe 
HÖREN  

6.10. Stambach 10.00 Maximilian 
Raber  

Erntedank 

13.10.  Contw ig 10.00 Uw e Beck Alle Sinne Predigtreihe 
TASTEN mit Taufe und 
Chor „KOLORES“ Her-
bitzheim 

20.10.  Stambach 10.00 Uw e Beck   

27.10.  Contw ig 10.00 Uw e Beck   

31.10.  Althorn-
bach 

18.00   Reformationstag, anschl. 
Empfang im Bürgerhaus  

Samstag 
2.11. 

Stambach 17.00 Uw e Beck Abendbrotgottesdienst 

10.11.  Contw ig 11.00 Uw e Beck Martins-Gottesdienst, mit 
Vorstellung der Präparan-
den, anschl. Mittagessen 
und Sockenmarkt 

17.11.  Stambach 10.00 Uw e Beck   

21.11.  
  

Hornbach 
Winterbach 

19.00 
19.00 

Daniel Seel 
Tilo Brach 

Buß- und Bettag.  
Hier als Taize – GD 

24.11.  Stambach 9.00 Uw e Beck Ew igkeitssonntag 

  Contw ig 10.00 Uw e Beck Ew igkeitssonntag,  

1.12. Stambach 10.00 Uw e Beck 1. Advent, mit Vorstellung 
der Präparanden 
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Familiengottesdienst „Wasser des Lebens“  
 

Es ist der Corona-Pandemie zu verdanken, dass einige Jahre lang kein 
Gottesdienst zum Thema „Wasser ist Leben…Wasser des Lebens“ stattf in-
den konnte. Deshalb w urde von Pfarrer Beck und Diakon Dully ein neuer  
Anlauf gestartet, der beinah buchstäblich ins Wasser gefallen w äre, denn 
es wurde reichlich Wasser des Lebens gespendet, so dass eine Verlegung 
des ökumenisches Familiengottesdienstes von der Grillhütte am Wasser-
spielplatz in die Martin-Luther -Kirche unumgänglich w ar. Nur diesem Um-
stand ist es zu verdanken, dass w eniger Besucher anw esend w aren als üb-
lich. Gleichzeit ig zum Thema w urde Gelegenheit zur Tauferneurung gege-
ben. 
Musikalisch kam das neue Ergänzungsliederheft „Wo w ir dich loben w ach-
sen neue Lieder plus“ zum Einsatz und das Trio „Tr icoustix“ sorgte für einen 
gelungenen Auftakt mit einem Stevie Wonder-Cover. Die Anw esenden w ur-
den aktiv in den Gottesdienstablauf integriert und sorgten mit einer entspre-
chenden Geräusch-Kulisse für einen gelungene Überleitung zur Geschichte 
von der Sturmstillung, in der die angsterfüllten Jünger von Gott beruhigt 
werden, der auch über sie wacht, wenn er schläft. 
Diakon Dully animierte anschließend die Gottesdienstbesucher zum Papier-
bootfalten und im w eiteren Verlauf machten alle Anw esenden die erstaunli-
che Erfahrung, w ie durch eine entsprechende Technik aus dem Faltboot 
zunächst ein Taufkleid und am Schluss ein Kreuz w urde. Dazu passend 
wurde eine Geschichte vom Boot des Lebens erzählt, deren Botschaft lau-
tete:“Jesus ist bei uns“ 
Das spätere Glaubensbekenntnis w urde in Liedform dargebracht und nach 
dem Segen und dem Anzünden der mitgebrachten Kerzen erfolgte die Tau-
erneuerung. Nach dem Vaterunser präsentierte das Trio „Tricoustix“ zum 
Abschluss ein gelungenes Cover der irischen Rock-Band „U2“.  

              Frank Hinz 
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Haben Sie alle sechs Sinne zusammen? 
 
Das können Sie sich Ende September fragen, wenn Sie jeden Sonn-
tag in der Kirche waren – und die Frage „Wie? Sechs Sinne?“ auch.  
Tastsinn, Sehen, Gehör, Geschmack, Riechen und – gut wir verra-
ten es jetzt schon: der Unsinn, über die sechs Sinne predigen alle 
sechs Pfarrinnen und Pfarrer. Mit ihrem sinnvollen Gottesdienst ge-
hen sie damit auf „Tournee“ in der Region. 
Bei uns sieht das dann so aus: 
 
1.9. Sehen  Pfrin. Verena Krüger, 10.00 Uhr Stambach 
8.9. Riechen  Pfrin. Silke Gundacker, 10.00 Uhr Contwig 
15.9. Schmecken Pfr. Matthias Strickler, 10.00 Uhr Stambach 
22.9. Unsinn  Pfr. Daniel Seel, 10.00 Uhr Contwig 
29.9. Hören  Pfr. Tilo Brach, 10.00 Uhr Contwig 
13.10. Tasten  Pfr. Uwe Beck, 10.00 Uhr Contwig 
 

Haben wir Sie neugierig gemacht? Dann kommen Sie und lassen 
sich alle Sinne ansprechen. 

  
Mittwoch 
18.09.2024 

  
19.30 Uhr Yoga auf dem Stuhl 
Kath. Pfarrheim Contwig, Im Kirchgarten 
  

Mittwoch 
16.10.2024 

19.30 Uhr Zwiebelkuchen u. Neuer Wein 
Kath. Pfarrheim Contwig, Im Kirchgarten 
  

Donnerstag 
21.11.2024 

19.30 Uhr Wissenswertes über Brot  
Evangelischer Gemeindesaal, Bergstr. 31 
  

Mittwoch 
18.12.2024 

19.30 Uhr –Adventsfeier 
Kath. Pfarrheim Contwig, Im Kirchgarten 

Ökumenischer Mädelsabend 24 
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KONZERT CANTAMUS 
 

Pop, Jazz, Folk,  Leitung: Bernd Jost 
 
21.9.24, 20 Uhr, Martin-Luther-Kirche 
 
Der Chor hat inzw ischen die Vielseit igkeit seines Repertoires in zahlreichen 
Auftritten bew iesen und ist auf keine bestimmte Musik- oder Gesangsrich-
tung festgelegt. Entscheidend bei der Ausw ahl der Stücke ist für die Sänge-
rinnen und Sänger von Cantamus, dass die breite Vielfalt guten Chor - Ge-
sangs w ieder gespiegelt w ird. Von maßgeblicher Bedeutung ist insow eit, 
dass die Sänger innen und Sänger ebenso w ie das zu erw artende Publikum 
Spaß und Freude an der Darbietung ihres Programmes empfinden.  

So hat sich Cantamus inzw ischen zu einem vielstimmigen, in allen Stimmla-
gen gut besetzten Chor von mehr als 40 Sängerinnen und Sängern entw i-
ckelt. In der Sängerschaft, die sich aus allen möglichen Berufsgruppen zu-
sammensetzt, spiegelt sich von jung bis alt die gesamte Alterspalette w ie-
der. Für einen Chor dieser Struktur nicht selbstverständlich, dürfen w ir auch 
auf das Mitw irken ausreichend besetzter Männerstimmen bauen.  
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Taufen 
 
02.06.  Josephine Leonie Mörl 
29.06.  Fraya Ida Schneider  
 
06.07.  Emelie Anna Böhler 
06.07.  Fiona Ruth Böhler  
 
07.07.  Ben Betz  
14.07.  Lejf Fjor Freiler  
 
20.07.  Nele Koch 
28.07.  Theodor Jakob Nauerz 
 

Hochzeiten 
 
20.07.  Dennis Pascal Koch und Nicole Koch   
  geb. Enkler  
 
29.06.  Jonas Phillip Schneider und  Laura Denise 
  Schneider geb. Schöpp 
 
Beisetzungen 
 
12.7.  Dorothea Katharina Stauch geb.  
  Bender , 98 Jahre 
 
19.7.  Werner Bender, 77 Jahre 

  


